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Was ist GWA?

Messstellenbetriebsgesetz § 25 Smart-Meter-Gateway-Administrator; Zertifizierung

Der Smart-Meter-Gateway-Administrator muss einen zuverlässigen technischen Betrieb des 
intelligenten Messsystems gewährleisten und organisatorisch sicherstellen und ist zu diesem Zweck für 
die Installation, Inbetriebnahme, Konfiguration, Administration, Überwachung und Wartung des 
Smart-Meter-Gateways und der informationstechnischen Anbindung von Messgeräten und von anderen 
an das Smart-Meter-Gateway angebundenen technischen Einrichtungen verantwortlich.

BSI TR-03109-1 Kapitel 2.1.2

Der Smart-Meter-Gateway-Administrator (GWA) ist für das SMGW die vertrauenswürdige Instanz und 
übernimmt dessen Konfiguration, Überwachung und Steuerung. Er erstellt und administriert die in 
das SMGW eingespielten Profile zur sicheren Anbindung von Kommunikationspartnern, zur 
Messwertverarbeitung (Erfassung, Speicherung, Verarbeitung und Versand), zur Verwaltung SMGW-
interner Prozesse und führt bei Bedarf die Aktualisierung der SMGW-Firmware durch. Der GWA hat 
keine Einsicht in die Messwerte. 

GWA kann sowohl die Organisation, als auch das von der Organisation verwendete 
Kommunikationssystem (z.B. Backend) bezeichnen.
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Überblick Schnittstelle 



GWA

smartservice ERP-System

Was ist eine Schnittstelle?



Fest definierter Kommunikationskanal

Fest definierte (Computer-) Sprache

Kommunikation zwischen Systemen (GWA – ERP)

ERP ist das führende System

Synchrone und asynchrone Befehle 
(Fastfood vs. Restaurant)

Optional

Was ist eine Schnittstelle?



Was wird also benötigt?

GWA-System 

ERP-System, das eine bekannte Sprache spricht 
(SAP, lima, Schleupen, Wilken, UNI)

Sicherer Kommunikationskanal 
(VPN, Firewall, SSL)

Anmeldedaten für den „Nutzer“

Konfiguration und Freigabe der Befehle auf beiden 
Seiten



Typische Probleme

Konfiguration der sicheren Kommunikation 
(Anforderungen von BSI)

Fehlende oder inkorrekte „statische“ Stammdaten 
(z. B. Modelldaten)

Konflikt zwischen der 

• Server-Welt 
(immer verfügbar, Antwort innerhalb von 
Millisekunden) und der 

• realen Welt 
(Empfangsprobleme, Ausfälle)

Wann dauert etwas nur zu lange, und wann 
ist es schon ein Fehler?



Beispiel: Schnittstellenaufruf UNI



Monitoring der Schnittstelle



SAP IS-U & IM4G 



Basisprodukt: SAP for Utilities
(SAP IS-U = Industry Solution Utilities)

Zusätzliches Standardmodul: Intelligent Metering for
Germany (IM4G)

Webservices sind ein Standard Bestandteil

Nepal+: Entwicklungsgruppe, Erfahrungsaustausch, bessere 
Verhandlungsposition, Aufwandteilung, einheitliche 
Konfiguration

Größere Kunden, i.d.R. mit einem SAP-Betreuer (auch Thüga)

29 Kunden mit SAP von Thüga

22 Kunden mit eigenen SAP-Instanzen

SAP IS-U + IM4G



Wird von SAP vorgegeben

Breite Palette von Befehlen (20 Anfragen)

Stabil: 1 – 2 kleinere Anpassungen pro Jahr, meistens 
rückwärtskompatibel

Beispiel: Konfigurations-ID (FUM 2022) wurde auf der 
Schnittstelle seit einem Jahr unterstützt.

Schnittstelle läuft technisch einwandfrei, Unklarheiten oder 
Mängel gibt es auf der logischen Ebene, zum Beispiel:

Storno-Prozesse kommen erst im Oktober 2022, bis 
jetzt alles direkt in der Datenbank

Wenn das Gateway offline ist (oder sogar noch nicht 
eingebaut), stehen die Prozesse.

IM4G-Schnittstelle



Mehrere Kunden über einen SAP-Mandanten:

• Dann gibt es 1 WS-Anmeldung für das gesamte 
System.

• Die Unterscheidung passiert über den Inhalt der 
Nachrichten.

Eigenentwicklung im SAP sowie in der GWA:
Der Buchungskreis steht im Header jedes Webservice-
Aufrufes.

Wird bei Thüga-SAP-Kunden sowie bei externen Kunden 
verwendet.

Eigenentwicklung in SAP



lima von rhenag AG 



Verbrauchsabrechnungssystem von 
rhenag Rheinische Energie Aktiengesellschaft

Software as a Service (Cloud, beim Hersteller gehostet)

Schnittstelle ähnlich wie SAP, aber abgespeckt 
(6 – 7 Webservices), von rhenag vorgegeben

Großer Vorteil: technisch nur eine Anbindung für alle Kunden

smartservice hat 5 lima-Kunden

lima



Migration eines produktiven Systems von Wilken zu lima

Probleme: 

• TAFs mussten manuell beendet werden und dann im 
neuen System neu angelegt werden

• Messwerte mussten in der Zwischenzeit manuell 
bereitgestellt werden.

• Inbetriebnahme lief auf Fehler (es gibt keinen WS 
außer Neuanlage). 

• GWA hat einen Fehler generiert und auf der lima-
Seite musste dieser ignoriert werden. (SMGWs 
können nicht erneut personalisiert werden)

lima: Migrationsprojekt



SIV über die UNI-Schnittstelle 



SIV ist ein System von SIV.AG

Nicht so viele Kunden, keine Standard Schnittstelle – Einsatz 
unserer
UNI-Schnittstelle

Die Spezifikation kommt von uns, SIV (oder der Kunde) muss 
die Gegenstelle programmieren.

Herausforderung: die technische Umsetzung liegt direkt bei 
den Stattwerken.

Wir sind gleichzeitig ein GWA – mehrere spezifische 
Funktionen, vor allem das Auslesen der Daten (z.B. alle 
MaLos eines Objekts/Kunden)

SIV über UNI-Schnittstelle



Wie werden Messdaten versendet? 



Versand der Messdaten

smartservice bietet auch EDM-Dienstleistungen an.

LIMA: 

• MSCONS (Metered Services Consumption
report message: EDIFACT, sichere E-Mail)

UNI/SIV:

• MSCONS

• CSV-Versand über die Schnittstelle in 
Entwicklung

IS-U:

• AMI (Advanced Metering Infrastructure) –
separate Schnittstelle

• MSCONS



SAP IM4G vs. AMI

Messdaten werden in der Regel über AMI geliefert.

AMI hat aber mit GWA/IM4G nichts zu tun:

• Ableseauftrag IM4G = Spontanauslesung

• Turnusablesungsauftrag AMI – keine 
Spontanauslesung

Ein Befehl müsste also auf beiden Schnittstellen 
ausgeführt werden.

IM4G

AMI



SAP IM4G vs. AMI (2)

IM4G

AMI

TAF-Installation:

Speicherung von Zählwerksnummer: IM4G 
UtilitiesDeviceERPSmartMeterRegisterCreateRequest

EDM-Profil-Verknüpfung: AMI
UtilitiesTimeSeriesERPMeasurementTaskAssignmentChangeRequest
– kein Monitoring in IM4G

Die Aufrufe laufen in SAP in Hintergrund:
Ergebnis nicht ersichtlich.

Wenn das Profil fehlt, liefert das Gateway zwar 
Messdaten, diese können aber nicht zugeordnet
werden.



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 



Ihr Kontakt
Auf mich können Sie gerne zugehen.

Václav Vacek

Produktmanagement | Gateway Administration

09282 9999 218

vaclav.vacek@smartservice.de


